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L. Karlsruhe , 6 . Febr . ^Prüfungen
j« Handwerk im Kammerbeztrk Karls -

r « he .^ Die Gesellenprüfungen tm Kammer -

hziik Karlsruhe finden aus Anordnung der

Sawmer in der Zeit vom 1 . bis 20 . März
tzatt . Anmeldungen find längstens bis 20 .

Februar einzusenden . Die im Anschluß au die

Gesellenprüfung stattstodende Ausstellung
«m G s llenstückeu und Lehrliogsarbeiten findet

i . dis » April statt . Die Meister¬
prüfungen finden im April statt . Gesuche
«m Zulassung find bis Mitte März der Kammer
« rzulegen .

* Dur lach , 7. Febr . Wir erhalten die

^ Mitteilung von dem gestern erfolgten Tode
Herrn Pfarrers Julius Specht in

^ Rittenweier , früher Pfarrer in GrünwetterS -
HD, jüngerer Bruder des Herrn StadtpiarrerS
Recht hier.

* Dur lach , 7. Febr . Wir werden ersucht ,
den Artikel „ Schülerzahl und Lehrer * dahin zu
berichtigen, daß an der hicfigen Volksschule

-t 23 , sondern 20 Lehrkräfte angestellt find .
Kleinsteinbach , r Febr . Samstag wurde

Hl dem Bahnwärterhäuschen zwischen hier und
Wllingen eingebrochen . Während der Bahn -

I -Wrrt Stephan Schuster bet dem Expeditor Karl
^ Schöner Ablösungsdienst tat , drang ein Strolch ,

Mchdem er zuerst die beiden großen Hunde , die
da- Haus bewachen , mit einem Bobnenstecken
« schlich geschlagen hatte , in die Wohnung .
Kl«u Schuster hatte noch die Geistesgegenwart
tichabt, telephonisch um Hilfe zn rufen und war
bsim eiligst durch die Hintertür entflohen , um
ßren Mann zu holen . Auf ihren Ruf waren
Mi junge Bahnbcdienstete herbeigeetlt , die den
Ärolch zu fassen suchten ; dieser aber wehrte
K s » verzweifelt , daß noch weitere Hilfe heran -
«<j0gen werden mußte , um ihn dingfest zu
»achm . Endlich gelang es , ihn in das Arrest¬
es ! zu befördern , hier aber sprengte er die
Eflr und versuchte dann sein Heil in der Flucht ;
« ch konnte er zum zweitenmal gefaßt werden ,

k ihm euch ein Revolver und ein Dolch -
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As Testament des SaMns.
flGihlvng v»n E. vo» Linden (Emilie Heinrichs).

(Fortsetzung.)
.Ja , Sie leben auch wie ein Duckmäuser ,

Freund ! " meinte Ruland verlegen , „haben
weder Weib noch Kiud, wisse» nicht, was ein
vausbalt wie der meine kostet. Man kommt in
G" Pst 'chtungen, ich schulde Ihnen ja selber ," wer Dransfeld !"

Bagatellen, verehrter Herr Bürger -
^ "Er ! — kann mir ungefähr denken , was

Haben Schulde« zu entrichten ,
^ tst Ehrensache , versteht sich — auch dem
« «ermctstcr Lüde . - - Ruland nickte .

» »Atilich , man bleibt nicht gern einem solchen
s. « Schuldner, wenn man ein Vermögen

soooo Talern besitzt,fuhr Dransfeld
« s

'
ik richtig ; indeflen auch, daß Lüde

Quelle zurückführen wird. Ja , so ein
rruverstand steht in Geldsachen recht scharf."

ist' - , was ich fürchte , Freund ! ' flüsterte
» wie wenden wir diesen Verdacht ab ?"

sgx
' .̂ ' Ewe eigene Geschichte," meinte DranS -
^ schüttelnd, . meiner Meinung nach gibt's

Mittwoch dm r . zetmr
mefser abgenommeu wurden . Zum Glück war
auch ein Gendarm bald zu Stelle , der den
Uebeltäter gebunden mit dem ^ 7 Uhr Zug nach
Durlach ins Amtsgefangnis verbrachte , wo er
jetzt seiner v .rdienten Strafe rntgegengrht .

(Bad . Post .)
Breiten , 5 . Febr . Der Landtagsabgeordnete

des hiesigen 53 . Wahlbezirks , Rechtsanwalt
Schmidt hier , wurde vom Justizministerium
wegen eines gelegentlich der Zeitungspolemik im
hiesigen Wochenblatt erschienenen Artikels , welcher
dem früheren Ministerium unrichtiger Weise
Parteilichkeit zum Vorwurf machte , bet der An¬
waltskammer verklagt und von dieser zu einem
Verweis und 300 Mk . Geldstrafe verurteilt .

M Mannheim , « Febr . Der ledige
24 Jahre alte Friseur Otto Knecht aus Neu¬
stadt a. H . hat sich aus Lebensüberdruß ver¬
giftet . — Zu dem Münzdtebstahl ist zu
melden , datz der Täter lokalkundig gewesen sein
muß . Der Altertumsverein ist gegen Einbruchs¬
diebstahl versichert.

Offenburg , 6 . Febr . Gestern abend
wurde der 38 Jahre alte verheiratete Landwirt
Vollmer in Ortenberg von dem 18 Jahre
alten Bauernburschen He: p beim sog. H o ch z e i t s -

schießeu mit einer Pistole in den Kops ge¬
troffen , was den sofortigen Tod zur
Folge hatte .

A Lahr , 8 Febr . Der Gipser Ried¬
lin ger von Dinglingen ist beim Abrüsten
tödlich verunglückt .

Z Staufen , 6 . Febr . Der Dicnstkaccht
Josef Müller von Heppenheim hatte im
Dickrübenloch zu tun . Plötzlich löste sich ein
Teil der Decke. Müller wurde verschüttet und
konnte nur als Leiche hervorgezogen werden .

Wehr , 8 . Febr . Ja der Wohnung
seiner Eltern zu Obcrsäckmgen wurde der hier
beschäftigte Metzgerburfche Hermann Schwanker
wegen Saccharinschmuggels verhaftet .

Deutsches Reich .
Berlin , 6 Febr . Gegen den Oberst a . D .

Gädke , den militärischen Mitarbeiter des „ Berl .
Tagbl . " , wird nach der „Tägl . Rundsch " dem¬
nächst wegen unberechtigter Führung eines Titels
ein gerichtliches V rfahren cingeleitet Verden .

hier nur zwei Wege , die Sie indeflen beide
voraussichtlich verschmähen werden ."

„ Nennen Sie sie mir ."

„Entweder Sie müssen dem Bauermeister
die Summe noch eine Zeit lang schuldig bleiben
und erst nach und nach abzahleu , oder Sie ver¬
bünden sich mit mir ."

„Ich verstehe nicht — mit Ihnen ? — Bin
ich das nicht schon hinlänglich genug ?"

„Geheim — jawohl , ich meine öffentlich ."

„ Ich verstehe Sie noch immer nicht, " ver¬
fitzte Ruland kopfschüttelnd .

„Nun , um ganz deutlich zu redeu, " sagte
Dransfeld , fromm den Blick senkend, „ geben
Sie mir eine Ihrer Töchter zur Ehe , Herr
Bürgermeister ! "

Dieser fuhr erschreckt empor und blickte
seinen Komplizen an , als müsse er den Verstand
verloren haben .

„ Sie wollen sich im Ernst verheiraten , lieber
Freund ?" fragteer endlich etwas gepreßt , „Sie
denken wirklich , eine meiner Töchter würde für
Sie paffen ? — bedenken Sie wohl , was Sie
dabei wagen , mein Bester ! es find junge , lebens¬
lustige und ein wenig eitle Mädchen , die Ihnes
in der Tat eine schlechte Gehilfin sein würden .
— Und daun — so ehrenvoll Ihre Werbung
sär mich und meine Familie ist . muß ich leider

doch bemerken, daß die älteste schon so gut wie

« irrr»<kr»rr«»OeHühr r
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum S Pf. Reklamezeile 3V Pf .

* Berlin , 7 . Febr . Der „ Lok.- Anz ." gibt
mit allem Vorbehalt eine ihm aus Brauu -
schweig übermittelte Depesche wieder , noch
wclcher dem „ Seesener Beobachter " aus Ellrich
im Hmz eine Zuschrift zuging , daß der dortige
Tierarzt , per früher als Unterroßarzt im
Dragoner - Regiment Gumbinnen diente , auf dem
Sterbebett gestanden habe , den Rittmeister
v . Krossigk erschossen zu haben .

* Berlin , 6 . Febr . Wie mehrere Bericht¬
erstatter melden , gelang es dem Mörder des
Kellners Gieruoth » dem Lederarbeiter
Henntg , der bereits von der Polizei gefaßt
war . wieder zn entfliehen , indem er einen
Polizisten , wie einen ihn verfolgenden Post¬
beamten mit einem Revolver bedrohte . Henntg
flüchtete dann auf das Dach eines Hauses in
der Wörtherstraße . Die Polizei ist bemüht ,
Hennig zu zeroiercn .

* München , 7 . Febr . Bei den gestrigen
Wahlen zur Kirchenverwaltung der
katholischen Stadtpfarreien Schwabings und
Sendlings wurden zum 1 . Male Sozial¬
demokraten gewählt .

Frankreich »
* Paris , 7 . Febr . (Ag .-Hav .) Der Unter¬

suchungsrichter hat gegen verschiedene hiesige
Pfarrer Anklage wegen Verletzung deS
Gesetzes über die Trennung von Kirche
und Staat und wegen Aufruhrs erhoben .

* Montpellier , 6. Febr . Die Eingänge
der Kathedrale waren heute , als das Inventar
ausgenommen werden sollte , fest verschlossen.
Um 10 Uhr wurde die Aufforderung erlassen ,
die Türen zu öffnen , doch blieben dieselben ge¬
schloffen. Geniesoldaten brauchten eine Stunde ,
um fie einzuschlagen , da sie von innen fest ver¬
barrikadiert waren . Der Domäneninspektor
nahm dann , trotz des Einspruchs des Bischofs ,
inmitten von Freiheitskundgebungen , das In¬
ventar auf . Draußen schrie die Menge und sang
Kirchenlieder . Dann begaben sich die Demon¬
stranten nach der PräsAur . Zehn Personen
wurden verhaftet .

* St . Clond , 7. Febr . Gestern mittag
wurden hier von ca. 2000 Gegendemonstranten
die Fenster des Bischofspolastes und de r

verlobt ist, die zweite eine vielumworbene ge¬
nannt werden darf und die jüngste ein halbes
Kind , also viel zu jung für einen gesetzten Mann
in Ihren Jahren ist."

„Hm , das finde ich nicht, wenn Sie nichts
dawider hätten , möchte ich mir Fräulein Angela
ausbitten , Herr Bürgermeister ; dann könnten
Sie , ohne irgendwie nach einer Weise hin Ver¬
dacht zu erregen , Ihre Verbindlichkeit erfüllen ,
da das Vermögen Ihres Schwiegersohnes die
solide Basis derselben immerhin bilden könnte .
Doch soll mich der Herr davor behüten, " setzte
er mich scheinheiliger Miene hinzu , „Ihren freien
Einschüssen irgendwie einen Zwang anlegeu zu
wollen , im Gegenteil , Sie dürfen , ohne mich zu
kränken , meinen Antrag in Gottes Namen aus -
schlagen , obschon er nur einzig in Ihrem
Interesse wäre ."

„O , ich fühle mich sehr geschmeichelt, lieber
Freund, " beeilte sich Ruland zu versichern , „wir
wollen die Sache überlegen und wenn Angela
eiriwilligt , ich habe gewiß nichts dawider . Doch
jetzt von etwas Anderem , Sie sagten mir doch,
daß Sie das Geld nach Hamburg gesandt hätten ,
um jeden Verdacht abzulcnker ."

„Ja , ich sandte es in kleinen Fässern wohl
und sicher verpackt per Schiff an meinen Freund
Mahlmann in Hamburg . Wir werden es in
den nächsten Tagen als Frachtgut erhalten , eS



Kathedrale cingeworfen . Sodann wurde
ein Settentor der . Kathedrale erbrochen und das
Kircheninventar auf die Straße geworfen . Das
Anzünden desselben verhinderte die G - ndarmerie .
Eine Statue der heiligen Jungfrau aus dem
katholischen Kasino wurden in d . n Fluß ge¬
worfen .

Läuemark .
* Kopenhagen . 6 . Febr . Die Bei¬

setzung des Königs Christian findet auf
Anordnung des Königs Sonntag den 18 . Feb¬
ruar statt .

* Kopenhagen , 6 Febr . In der heutigen
Sitzung des Folkething brachte Minister¬
präsident Christensen außerhalb der Tagcs -
ordnung einen Gesetzentwurf ein , betreffend die
Zivilliste König Freden ! VIII . , die Apanage
für den Kronprinzen Christian und das Nadel¬
geld und die Witwenrente für die Kronprinzessin
Alixandnne . Es wird vorgeschlagen , die Apanage
für den Kronprinzen auf 120 000 - Kronen jähr¬
lich und das Nadelgeld für die Kronprinzessin
auf 11200 Kronen jährlich festzusetzen . Iw
Falle des Todes des Kronprinzen erhält die
Witwe außer einer standesgemäßen Wohnung
eine jährliche Witwenrente von 60 000 Kronen .
Die Z 'villiste des Königs soll unverändert auf
eine Million Kronen festgesetzt bleiben . Auf
die Zirnlllste soll das Schloß Christians des H .
übertragen weiden , sowie dos Schloß Char -
lottenlund .

Italien .
* Neapel , 7 . F . b . Die Tätigkeit des

Vesuvs dauert fort . Lavamassen hohen , die
Vesuvdahn an 3 Stellen auf fast je 100 m
überschwemmt . Im Laufe des Abends wurde
auch eine 4 . Stelle von der Lava bedroht , wo¬
durch auch der Bahnhof der Drahtseilbahn in
Gefahr geriet . Die Lavamassen kamen jedoch
zum Srehen . Für die Umgebung des Vesuvs
besteht keine Gefahr .

« »tzlanv
* Odessa , 6 . Febr . In einem in einer

Vorstadt gelegenen Hause enolgte heute nacht
die Explosion mehrerer Bomben , wodurch
ein Stockwerk des Hauses zerstört und zwei
Kinder gerötet , sowie acht Personen schwer
verlitzt wurden . Der Besitzer der Bomben , der
gleichfalls schwer verletzt wurde , erklärte , er
habe die Bomben bereit gehalten , nm ein Atten¬
tat aus die Polizei zu verüben .

* Ltdau , 7 . Febr . In Mainoden sind
12 Personen vom Kriegsgericht zum Tode
verurteilt worden . An 10 wurde das Urteil
vollstreckt , de » beiden andern gelang cs , zu ent¬
kommen .

!Qt Badischer Landtag .
Karlsruhe , 6 . F . br . sll . Kammer .^

Abg Geck ( Soz .) führt in Fortsetzung der
Finanzdebattc aus , die sozialdemokratische Partei
sei eine gleichberechtigte mit den andern Par -
teicn . Mit dem Plebis zit des direkten Wechl -

wird nach meiner bestimmten Anweisung zur
Nachtzeit hier cintreffen und so jede n » gierige
Frage abschnriden . Man kann sich in dieser
Sache nicht genug vorsehcn , auf einen Taler
mehr oder weniger darf cs nicht entkommen ."

„ Gewiß nicht , Ihr Freund ist doch sicher ? "

„ Er ist Bankier , so sicher wie Gold ."

In diesem Augenblicke öffnete die Frau
Bürgermeisterin die Tür und machte ein ziem¬
lich verächtliches G . sicht, als sie den Wucherer
erbl ' ckte . „ Die Gäste treffen schon ein , lieber
Mann ! "

„ Schon gut , meine Teure , ich komme sogleich ."

„ Ich möchte noch einige Worte mit Dir
reden , lieber Gustav I " fuhr die Frau Ge - !
wahlin mit einem wegwerfend n Blick auf
Dransfeld fort .

„ Ich werde mich mit Ihrer gütigen Er¬
laubnis in den Salon begeben , gnädige Frau, "

sagte Dransfeld mit einer untertänigen Ver¬
beugung .

„ Tun Sie das , lieber Freund ! ich komme
gleich nach, " nickte Ruland verbindlich lächelnd .

Als Dransfeld das Zimmer verlassen , flüsterte
die stolze Frau : „ Lieber Freund , wie das
klingt — ich begreife Dich nicht , Mann , einen >
f scheu Menschen Freund zu nennen , mit ihm !

zu arkehren , als sei er Deinesgleichen , ja , ihn !
soga . zur heutigen Soiree einzuladen . " '

rechts körne fiine Partei wohl zufrieden sein .
Ein Antrag , dahingehend , daß an alle Ab
Geordneten Anwesenheitsg lder bezahlt werden ,
werde demnächst cingcbracht . Was die Präsi
denlschastsfrag : in diesem Hause betreffe , so
werke fick die Sozialdemokratie in taktvoller
Weise mit den Bestimmungen der Geschäfts¬
ordnung abzufinden wissen und auch er würde
garnichrs besonderes darin find » , wenn in
Baden einmal der Großherzog sich mit einem
Sozialdemokraten unterhalten würde . Er werde
im Präsidium seine Pfl cht und Arbeit erfüllen .
Die Sozialdemokratie sei mir den Liberalen
gegangen , weil aus dem Saulus Nalioual -
liberalismus ein Paulus geworden , dessen weitere
Entwicklung man noch abzuwarlen habe . Bezgl .
des Finanzgesctzes mache die Sozialdemokratie
von ihrem Nein Gebrauch , um ihre gegen¬
sätzliche Anschauung der G . fillschaft gegenüber
zum Ausdruck zu bringen . Minister Schenkel :
U ber die Wahlkreiseinteilung habe das Staats -
Ministerium und die Kammer beschlossen , sodaß
man doch einmal mit den Angriffen gegen seine
Pcrsoir auihören sollte . Einen energischen
Protest müsse er gegen den Vorwurf erheben ,
als ob bei Besetzung von Ehrenämtern das
Zentrum durch die Regierung vernachlässigt
würde . Den B amten sei unzulässige Wohl¬
tätigkeit nicht vorzuwerfen . N .edner wendet sich
auch gegen den Vorwurf , als ob die Regierung
auf ungesitz '. tche schikanöse Weise die Sozial¬
demokratie behandle . Der Minister erklärt , daß
er dem bekannten Artikel in der „ Karlsr . Ztg ."

fernstehe , er bezweifle aber auch nicht , baß
einstens der Tag kommen werde , wo st - die
bürgerlich : « Parteien zusammen finden würden .
Piästdent Wilckens ruft den Abz . Süßkind
wegen zweier Zwischenrufe zur Ordnung . Abg .
Obkircher tritt für Diäten an die in Karlsruhe
wohnenden Abgeordneten ein . Viele Wünsch :
seien vorg <bracht , vor all m auch der berechtigte
nach der Revision des Gehaltstarifs . Man
dürfe wohl eine Erklärung darüber erwarten ,
was nun auf diesem Gebiete von der Regierung
zu erwarten sei . Mit dem Notbehelfen der
Nebengehalte und Dienstzulagen sollte gebrochen
werden . Eine größere Sparsamkeit sollte auch
auf dem Gebiete des staatlichen Bauwesens cin -
trcteu . Zu dem Verhältnis der Parteien über¬
gehend , betont der Rcdnw , daß die Schärfe
des Wahlkampfes auf das Zentrum zurück¬
zuführen sei. Die Politik des Zentrums seit
1886 fei eine reaktionäre gewesen , von einigen
politischen Fragen abgesehen . Wenn man die
Zentrumspolitik ins Auge fass ?, so müsse man
die Politik Wcck rs und nicht die im Hause
zur Unterlage nehm n . Das Wahlprozramm
des Zentrums sei eine Arbeit Wack . rs , das sich
äußerlich ganz gut lese und doch himmelweit
v rschicden sei von Len liberalen Forderungen
auf gleichem Gebiete . Die Regierung dürfte
sich mit Len Folgen des Wahlbündnisses mit
der Sozialdemokratie wohl zufrieden geben

„ Still , Kind ! " entgegnete der Bürgermeister
fast heftig , „ diesem Manne , den Du so verächt¬
lich behandelst , haben wir unsere Rettung vom
tiefsten Sturze zu danken . Oder wähnst Du ,
ein Haushalt wie der unselige könne von einem
Bürgermeistergehalte geführt werdcn ? Behandle
ihn rücksichtsvoller , er ist steinreich und — um
es Dir nur gleich zu sagen — er hat soeben
um die Hand unserer Angela geworden ."

Erschreckt blickte die Frau ihn an .
„ Und Du , Du — Gustav ! " fragte sie atem¬

los , „ was hast Du dem Unverschämten geant¬
wortet ? "

„ Nun , ich habe sein Glück von Angelas
! Zustimmung abhängig gemacht, " verfitzte Ruland

lächelnd , „ wir dürfen diesen Dransfeld mit
keiner Miene , geschweige denn mit einem Worte
beleidigen , vergiß das keinen Augenblick , Kind !
Du könntest damit mehr niederreißen , als ich
j : in meinem ganzen L .ben aufzubaueu ver¬
möchte .

"

„ Angela wird den altcn Wucherer ans -
schlagen, " frisierte die stolze Frau , welcher die
Aufregung in alle Glieder gefahren war , « oh ,
es ist eine Ausgabe für mich , gegen diesen

! Menschen die aufmerksame Wirtin zu spielen . "

„ Pah , warum nicht gar, " lachte Ruland
l spöttisch , „ ich sage Dir , rr ist steinreich , und
^ sagt Angela ja , dann wäre sie eine von den

körnen , denn was hätte fie wohl ans « ,. ^
wollen mit einer Majorität d . s Zerrt »«,
Seine Partei sei national und liberal , f,
schrittlich mit der Zeit , das nächste Ziel sei ^
Förderung der Bildung des badischen VM
und da werde das Zentrum den Block
finden . Donnerstag 9 Uhr Fortsetzung .

BereinS -Rachrichte« .
14 . Durlach , 6 . Febr . fAus

national liberalen Vereins In der np
lich stattgefundenen Generalversammluz
des Vereins , die , wie alle Generalversammlung «
nur schwach besucht war , wurde Bericht erstap
über di : im letzten Jahr stattgefundene La^
tagswahl und die dadurch bedingte Partrll
konstellation , ferner an der Hand eines Schreib « » !
des Parteisekretärs über die Aufgaben d,» I
Vereins und üb - r den Mitgliederstand . W « ,
nun aber der V . retn seine Aufgaben erfüllt,
soll , so ist notwendig , daß die Versammlung «
von den Mitgliedern btffer besucht werden . S«
liberaler Gesinnung zwar fehlt cs nicht „«»
stolz können wir sein auf die zahlreiche Ir, !
täliguug derselben bei der letzten Landtagswahi . !
Wir hätten aber leicht siegen können , wenn
nicht doch noch Säumig : gegeben hü te , i
nehmen diese Lärmigen eme große VecanlwortW !
aut sich , denn , wie wir oft genug ausgesüh
haben , von einigen W nigen kann der Ausguß
ver Wahl abhängen . Dies war diesmal in dsl
Tat der Fall . Wir müssen deswegen diese » !
Gesichtspunkte bei Zeiten unsere Aufmerksam !« !
zuwendrn . Wir bitten darum 1) solche Freunde !
der Partei , welche noch nicht das bad . Staati -
bürgerrecht besitzen , solches zu erwerben . 2) ds>
jenigen Herren , dis noch nicht Mitglieder de?
Veieins sind , diesem beizutreten ( Jahresbcitrm
mindestens SO H ) Es tritt freilich , wie ck !
gemein v kann !, nur ungern jemand einem nsan^
Verein bei . Hier aber handelt es sich nm
Betätigung der politischen Gesinnung , um drr l
niemand hinter dem B ree halten darf , wm
man den andern opferwilligen Parteien die
Wagschale halten will . Unser Verein in seines
Mügliederstand entspricht lange nicht der Stack
der Partei , wie sie in hiesiger Stadt vertrete »
ist . EZ kann aber ein Verein seine volle Wirk¬
samkeit nicht entfalten , wenn nicht alle , die Ul
zur Partei rechnen , darin vertreten sind .
möchten deswegen die Freunde unserer Parti !

zum Beitritt in den Verein auffordern . Dees
jetzige Vorstand ist gern bereit , B . itrtti ^ l
erklärungen entgegen zu nehmen .

(Amtsgericht Durlach .j Tagesordnung zu der
Donnerstag den 8 . Februar , vormittags 9 Uhr . Wfts
findenden Schöffengertchtsfitzung . 1) Karl Lud»i
Schweizer von Durlach und Gen . wegen fahrlWA
Körperverletzung . 2) Gustav Kaucher von Pforzh

'

wegen Körperverletzung . 9) Wilhelm Schaudt von Grt »- -
Wettersbach wegen Diebstahls . 4) Berta geh . WiM -t
Ehefrau des Friedrich Bender von Bühl wegen Uniing
schlagung. 8) Karl Stucky , Landwirt von Unter mutsche ^
hoch . wegen Beleidigung .
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klügsten Jungfrauen in der Bibel ; das Gel»
allein macht den Mann und ersetzt alles übrig «.
Doch komm jetzt , mein Kind ! " fuhr Ruland
fort , „ die Gesellschaft wird uns erwarten uÄ
unser Säumen am Ende befremdlich finde».
— Mich soll nur wundern , ob Warnthal
h °ute endlich erkiä . kn wird , er war doch osi

genug hier und die Geschichte säugt an , m»

lasgwtilig zu werden . Die ganze Stadt
Umgegend hält sie schon für Verlobte und wäre
es in der Tat mehr als fatal , wenn es he»kt

nicht zum Abschluß käme .
„ Es kommt auch dazu , v rlaß Dich darauf ,

rief die Frau Gemahlin ungeduldig , »unk

schweig mir mit Deinem Wucherer und ksau ^
jetzt zur Gesellschaft , es ist die höchste Zeit -

Dcr Bürgermeister bot seiner Gnädigen d«

Arm und führte sie in den Salon , wo bereu»

mehrere Gäste , unter ihnen auch der Leutna »'

Warnthal , eingetroffen waren .
( Fortsetzung folgt .)

M
E, «r

D Du
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n
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(

Pe

Ber ?chievs« r4 . ^
— Bei Mussignano an der GotthardbaB

ist ein Waldbrand ausgebrochen uns hat ^
folge heftigen Windes derart um sich gegr - fs-^ z
daß er bis jetzt eine Ausdehnung von 2 b

erreicht hat ; auch die Wälder bei Luino

Lago Maggiore sind in Brand geraten .

»
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K̂je Aufnahme von Zöglingen in das Georg -August
Maria - Viktoria - Armenerziehungshaus ir
Rastatt betreffend.

M Ostern l . I . werden in obiger Anstalt 18 Freiplätze er¬

ledigt . die sofort wieder zu besetzen sind .
Das Erziehungshaus hat die Aufgabe, katholische arme Mädchen

2 ts der vormaligen Markgrafschaft Baden - Baden zu brauchbaren

D̂ienstboten heranzubilden; die Unterrichtszeit dauert in der Regel
tM,ei Jahre-

Die Unterrichtsgegeristände sind^
L. das Kochen , d . h. die Bereitung einfacher Speisen ( so¬

genannte Hausmannskost ) ;
b. das Waschen und Putzen ;
e. das Stricken in Garn und Wolle ;
ä. das Nähen , auch mit Benützung der Nähmaschine ;
e . das Kleidermachen, d . h . die Anfertigung von Kleidungs¬

stücken zum eigenen Gebrauch ;
k. das Flicken und Stopfen ;
K. das Bügeln ;
k. die Gartenarbeit , d . h. die Bestellung des Hausgartens ;
i. die Besorgung der Schweine und des Geflügels ;
l . die Besorgung und Behandlung der Kranken .

Außerdem wird Unterricht in der Religion und anderen Lehr-

HHenständen der Fortbildungsschule erteilt.
Die Eltern und Pfleger vermögensloser katholischer Mädchen

aus den berechtigten Gemeinden , welche sich für ihre Töchter oder
Pfleglinge um Aufnahme in das Erziehungshaus bewerben wollen ,
«erden aufgefordert , ihre bezüglichen Gesuche binnen 3 Wochen bei

Li egenfcyafts -Werkauf .
Aus der Hinterlassenschaft des Landwirts Christian Gold¬

schmidt in Dnrlach werden nachverzeichnete Grundstücke verkauft:
Lgrb. Nr . 500 : 4 a 98 gm Garten „Jmbergärten " .

„ „ 5947 : 8 L 84 gm Bauplatz „ Untere Bürk " .
„ „ 6162 : 4 L 07 gm Acker „Unterer Wolf " .
„ „ 1446 : 8 a 85 gm Acker „ Am Grötzingerweg " .
„ „ 1447 : 13 u. 55 gm Acker „Am Grötzingerweg " .
„ „ 2227 : 31 a 43 gm Wiese „Lenzenhub " .
„ „ 4238 : 1? L 43 gm Acker „Auf den Listen" .

Angebote und nähere Auskunft bei Bäckermeister A . Gold¬
schmidt, Lammstraße 28, Telephon Nr . 95.

ln allen Preislagen .
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Dabei wird bemerkt, daß die aufzunehmenden Mädchen aus der

Volksschule entlasten und in der Regel nicht über 15 Jahre alt sein
sollen ; auch müssen sie gesund und bildungsfähig sein.

Zum Nachweis dieser Erfordernisse ist jedem Aufnahmsgesuch
der vorgeschrrebene Fragebogen vollständig und sorg¬
fältig beantwortet beizulegen.

Die Bewerberinnen haben sich in der Folge einer vom Ver-
valtungsrat der Anstalt anzuordnenden Vorprüfung hinsichtlich ihrer
Lchulkenntnisse und Bildungsfähigkeit zu unterziehen .

Auch haben diejenigen , deren Aufnahme genehmigt wird , bei
ihrem Eintritt als Vergütung für die Kosten der Kleidung und des
Echuhwerks während des Aufenthalts in der Anstalt 25 Mk. bar zu
entrichten , d:e von den unterstützungspflichtigen Personen oder Armen
verbänden aufzubringen sind.

Karlsruhe den 25 . Januar 1906.
Grotzh , Berwaltungshof :

_ _ Wirth . _

! ledrmAclleri- lirrltch.
§ tmgm

^ 'Uegrster . !

^
Erlernen des Zuhmachen

FrankleKarl , Wilhelm Sohn,
, dndwirt in Königsbach , und Ka¬
tharina geb . Schüler . Durch" Ärag vom 25 . Januar 1906 ist

gemeine Gütergemeinschaft ein-
Wich der fortgesetzten Güter-
" nschaft vereinbart.

^Großh. Amtsgericht ._
' M«er .Versteigcr«ng. »,

Freitag den 8 . Februar billig zu verkaufen

. ^ «hmachens
kann ein anständiges Mädchen ein-
treten bei

Hauptstraße 45._
Gesucht für sofort od. 15. Febr.

ein braves , fleißiges Mädchen
für kleinen Haushalt . Näheres bei
der Expedition d . Bl

in Ksi-ih»' .

AlMrdrk-^3.38
( k'orl.0 u . 30 kl .) su Liveelcen
n Vsutsekvo Kekutrxshtets .
1S S77 Lslä»«« !»»» ovoe Xvruz

7S 000
1S - OOQ
s s s ovo -- IS ovo
10 L s ooo — so ooo
so ic 1 vo« --- so voo
40 » S00 -- L0V00
10« L LV0 -- L0 000
SN« L I0V -- S0 000
600 L S0 -- A0 000
rooy L »0 -- N0 000
t,0<»0 k 10 — 90 000 »

M . Vüüsr K Z

Ein guterhaltenes Fahrrad und
ein gebrauchter Kinderwagen ist
Lrfr :- . .. .— - . . . c .

. vormittags 9 Ühr, läßt das
Mfche Train - Bataillon Nr . 14
r Durlach den Dünger für den
"Mal Februar d . Js . meistbietend
Nn Barzahlung öffentlich ver¬
lern .

Ei« Knabe,
Jahre alt , wird in Pflege ge

Zu erfragen beim
Armenrat Dnrlach.

Auerstraße 11 , 4. St . r.

1 Los Kol'z
ist zu verkaufen Bäderstr . s .

Privat -Anzeigen.
,

1 Kürte! Alker
! dem „Lohn" am Auer Weg

verpachten . Näheres bei derEdition d . Bl.^ ci . VU_Kl « «nies Um«
Mi einen anständigen Arbeiter
vermieten . Zu erfragen« malienstr . 23 , 2. St .

2 anständige Arbeiter können
sofort Wohnung erhalten

Kanptstraße 74, 2. St . rechts,
Eingang Zehntstraße .

EineMausardenwohnungvon
2 Zimmern und Zubehör ist aiff
1 . April zu vermieten

Cttlingerstratze 44 , 1 St

WöötierLes Zimmer
mit Pension zu vermieten
_ Merderstratze 181

M Mbliertes Zimmer
ist zu vermieten

Jägerstratze S2 II

AerZ ar - v eine schwarze Schürze .
Httt ' vikr » Der redliche Finder
wird gebeten, dieselbe abzugeben

Herrenstr . 18 , Hinterhaus.

z.
Etliche
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schöne
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I 'stnzstraße 113

Mas
zu verleihe
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ten - Kostüm
n
tür . 92 iGrüner Hof ).

virigtneUes Masken - RostUm
für kleinere Figur preiswert zu
verkaufen oder zu verleihen

Ettlingerftrake 34 n
Ein schm

MA .SZ
billig zu ve

Kr
Hrllgrtt

und ein gi
billig zu ve

Wer-

les
LGLLZLV8t :Ä ; L
rleihen
lmenstraße 3 , 2 . St .
ner Atlas -Domino ,
wßer Küchentifch ist
rkaufen
erstraße 3 . 1 . St . l.

IZinrmernhat
sofort oder auf 1. Avril z«
vermieten

»Hs.
Turmbergstratze 18 .

d ^ o . s
uriv sovrntsSo -

stssrnsn Lölirsn
leistet per Niuute es.
300 Inter unä lumi io
verscliieäeuen pLvpen Z«-
liekert veräen.

Prospekte kostenfrei.
kd . L iX ,

sM . ,
8 ? abr lanäv . LlLsatriLon.

Ecke ürr Auer - und Wilhelm-
straße ist aus 1 . April eine Woh¬
nung von 2 Zimmern mit Zugehör
zu vermieten . Näheres

_ Zehutftratze 1 .
Grötztngerftraße 21 schöne

Wohnung mit herrlicher Aussicht,
bestehend aus 4 Zimmern mit
aller Zubehör , auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen daselbst
parterre ._Eine schöne Wohnung von 3Zim¬
mern nebst Zubehör ist auf 1 . April
zu vermieten . Mhxxes
_ Friedrichstratze 7.

Habe eine schöne Wohnung
mit freier Aussicht von 4 Zimmer«
auf 1 . April zu vermieten. Zu er¬
fragen Auerstraße 11

_ im Laden.
Tüchtige

HM- M "" ' " i
bei gutem Lohn für dauernde
Arbeit gesucht .

Eisenwerk Marienhütte »
_ Gr. Auheim._

Maskenkostüm,

Vaseltorftratz« jsy, 4 . St .
DLa,sksiLLos <;Li >L,
Tirolerin , ist zu verkaufen oder
zu verleihen

Jägerstraße 26, 1 . St .



In meinem

finden Li « in schöner Änswahl

Uhren, Goldwaren
sowie sämtliche

4 » P t ß 8 « I » « I »
— ru nie »» ieilSi 'NvNi 'vniien billigen p »»« issn . —

Leo^sldftrutze 5 . >»» - v Lespvldftruhe 5.
Reparaturen jeder Art wie bisher gut «ud billig . "MG

In die von Diakonissen ^
nunmehr im eigenen Hause ^
lich günstiger als bisher «,
gebrachte Marthasch « z ,
Karlsruhe können wieder
weitere Zöglinge aufgei
werden . Praktische AnleitW
allen Haushaltungs - und
arbeiten , sowie Unterricht ij^
Elementarsächern und in eins,
Buchführung . Pensionspreis
mäßig . Nähere Auskunft riM

Pfarrer

V .-V . DurlrL .
Donnerstag : Bahnhof . iKonsWl-Pttkill ßrDmlch mid Umgrgknd

L . G . m. b . H .
L L1 A . L L - O 0IL ^ 0

t Aprit 1905 bis 30 . Srptember 1905

Aufgebot .
Der Pfandschein Nr . z

den wir unterm 14 . Februar Ij
über den von uns für Herrn

^ annBauer , Bierbrauerei ^
! in Oeftringen , jetzt in Durlach j
! ausgefertigten VersicherunM
! Serie ^ Nr . 115052 vom 21 . z
i 1892 ausgestellt haben , ist uns
! verloren angezeigt worden ,
ifordern hiermit zur Anmch
^ etwaiger Ansprüche bezüglich
bezeichneten Pfandscheines auf
der Ankündigung , daß , wenn mj
halb dreier Monate von heule
gerechnet ein Berechtigter fich «j »ud I

empfiehlt heute lebendfrisch ein¬
treffend : s

Backfische per Pfd . 19 /
Seelachs „ „ 89,

er er
Merlans „ „ 30,
Schellfische 30 u. 35 ,
ßeräuch. Schellfische 35 ,
Kieler Bücklinge , St. 6 ,
Sprotten ^-Psd . l5.
^

Kepskstukkn
*

an

0M - null 8j !dkmarea ,
krillm mri! dicker »

werden sofort '«aebgsinLss ans-
gslubrt bei

Wild . ? isedsr .
bsbrifisiion

fugenloser Irsuringe.

V» . «L.
Warcn- Conto . 4 460M Gcschäftsanieil-Conto milZins 2 940
Mobilien Conto . 4̂! 589 .07 I 000
Abschreibung . . . 29 .45 559 62 Creditoren - Conto . . . . 1866
Debitoren- Conto . . . . 793 95 ^ Reservefonds Conto . . . . 117
Kassa Conto (30 . Sept .) . . 440 — Reingewinn (30 . Sept . ) . . 329

6 254 18 6 254

melden sollte , der Pfandschein
mäß Punkt 15 der Versichern»

nichtig

89

57

234 .

Mitglicderzahl zu Anfang der Geschäftsjahres . . 25.
Eingetrcten . 209.

Bestand am Schluffe .
Das Mitglicderguthaben beträgt »4! 2869 . — .
Die Haftsumme beträgt *4! 70M . — .

Dur lach , Januar 1906 .
Der Aorstaud : Der Auffichtsrat :

Fr . Demmcrlc . K. Strubel . Otto Sta ûch. Ehr . Horst , Vorsitzender .

Jtal Erer
Pariser Kopfsalat
schöner Endivie
Blumenkohl
Schwarzwurzeln
holl . Rottraut
prima Sauerkraut

und sonst noch

verschiedene Gemüse ,
Tafelobst n . Orangen.

Trau

Nsgsblittknllki-nö

6 k' 9 il ns 14/ vinv sigsnsr Rrsimsrsi : Lobt 8obwsrr -
vi Kirsck - , 2wstscbgenwssssr , llim -

dssr- , stefdelbesr -, Wsebkoldergeisi usw . in div . ? rsislug6ll .
Lmibsrs Abfüllung in k'Iusobsn. Corner : ffruebt- , Korn-,
llskon-, Iresterbrsnntwein etv . ollsu, per Inter von 80 ^ ab .

8psrisUtü>t : Leldstgsbrasntes Kirsobwasssr , ^wetsobgenwasssr,
llimdeergsist, llsickslbsergeisi etc. , 10- und 12jübrig , sebr fein

und wild , von ^ 2 . — ab die b'Iusebs.

I ii/jvpa ksrgsmotki,OoppolltUmmel,filsgsnditter,llamd . Iropken,l- llvvl v fijieszliiiijs, Vermoutb, Anis usw , otlen und ubZsküllt
io Idssoksn von 95 ^ ab die klusobs .

deutsvker Lognso in l/Iosebsn von .>4k 1 .90 ab,
srsnrösiscber Lognse , nur boebtsins Umlrsn , von

^ 3 . 80 ab die OriginMssebs .
Lognse

bedingungen für
werden wird .

Leipzig den 16 . Dez . IM
Allgemeine Renten - , Kapital

Lebensverficherungsbank

Or . Bischoff . A

F
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Auf Dampfmaschinen '
Hnmpenba « gut eingearbeiÄ

I/Iontours
llrelisr

Werkststtscliloss»
— nur ältere , erfahrene Lerck
gegen sehr guten Lohn für
sichere Beschäftigung g « s »
Meldungen mit Zeugnisabs

'

Angabe der Lohnansprüche ,
trittstermin zu richten an

Mfihiiielib«ii-Act .-8.
Abteilung Waschiuenfaö

Mei

L
! » m >
mhmi
-Wf

Lege
» aß !l
Phil
Mich

hll:

Usdeirs , 8kerr^ , Portwein , 8smos,vUU »» VMv Vermoutb di lorino , Unggr . fifiedirinskvein ,
kordssux , 8t . Lsiepke usw . von 1 .— dis )j k'Iusebs.

Kadisobe -, llls 'ässer -, pfsirvr- und
» ISvilI » Viliv gffeinweine in bessern und Hrsebsn von

42 ^ ab pro I-itsr .
^ IseolroniLFQlna XalserstUKIer , Markgräfler , Durdseker,I I « sr,i « VII >Vviilv Affentkaler, kkein- , l k̂osel - und tranrös .

Weine, nur ausgssusbts 8ortsn , von 65 -H ab dis bdasebs.

^ 8pMLlM : ^siQs dLäi3e!is Mms
swpüsblt dis W «1n1i3,QL1llQ§ u . LraLNb ^ slndrsLQsrvI

Kg. fr. Zclmchert, Wrck,
S — V « I « pIiaa Äsr . 99 .

Droben stsbsn gsrns rur Verfügung .

bester «. billigster Thee zur Erhaltung
der Gesundheit, per Ä 35 H.
MMgeck A«k» . Meter.

Mg w »Muse»
ein 3 flamm Petroteumherd ,
sowie eine Kahrradlaterrre und
größere Fahrradhumpe .

M « II «- r , Luisenstr . 8 .

8 « i » » rck8-H)i »»pI1v8 » Iu « 8 .
Mache Freunde und Gönner daraus aufmerksam , daß ich mich

maschinell eingerichtet habe und bitte, bei Bedarf von Zimmer - ,
Schreiner - un » Maschinenarbeit sich an mich wenden zu wöllen.
Billige und schnelle Bedienung wird zugesichert .

Achtungsvoll
Karl Frohmüller , ZmmWschsst vll) S- ttlilltti ,

Gartenstraße 9 .

d
Prima Arbeiter - Schn »

"

» nd Schnnrfchnhe , nur
Fabrikat / sonst Mk . 6 .— bis ^
sind um den Ausnahmepreis ^
Mk . 450 bis 5,— in Nr . 4^
45 abzugeben . Gültig nur
Samstag abend . Dieselben
auf Verlangen zurückgestellt
Ein Paar rindi . KahrM
Nr . 44 statt Mk . 9 50 nur
Zu erfragen

Zebntttrake 6 . 2 A I
kin Ksiis »»i « i, !iiaba

(Vorsängers , Stamm Seifert . ,
verkaufen . Daselbst sind 1
u . 2 bereits noch neue Ueberziß
billig abzugeben . Zu erfrage « '
der Expedition d . Bl .

WMWl . Litt
transport ^

sowie ein ' 'zweiräderiger Mei ^sowie eur 'zweiraoerrger
karre» billig zu verkaufet ,

Kriedrickttratz «.*^
Wochenkirche . ,

Donnerstag den 8. Fcbr -, «bendS f
Herr Dekan Metzer .

» -kakti««. Br«L. vr̂ Verla« »a« A- §>» »*
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